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Antrag 

der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Für eine sorgfältige und umfassende Prüfung des Imports und der Forschung mit 
embryonalen Stammzellen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

1. Mit der Frage der Forschung an importierten, humanen, pluripotenten em- 
bryonalen Stammzellen wird sich der Deutsche Bundestag unter Berück- 
sichtigung von Stellungnahmen der Enquete-Kommission, des Nationalen 
Ethikrates und der Deutschen Forschungsgemeinschaft noch in diesem Jahr 
befassen. 

2. Der Deutsche Bundestag appelliert an alle Wissenschaftler und Forschungs- 
institutionen, dieser Entscheidung nicht durch Schaffung von vollendeten 
Tatsachen vorzugreifen. 


Berlin, den 4. Juli 2001 

Dr. Peter Struek und Fraktion 

Kerstin Müller (Köln), Rezzo Sehlaueh und Fraktion 
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Begründung 

Die stürmischen Entwicklungen auf dem Felde der Gentechnik führen Politik, 
Forschung und Gesellschaft in Grenzsituationen, für die sich mit den klassi- 
schen politischen Entscheidungsverfahren keine ausreichend problemangemes- 
sene und dauerhaft tragfähige Lösung erwarten lässt. 

Mehr noch als sonst erfordert sinnvolles Flandeln von Legislative und Exeku- 
tive hier umfassende und sachverständige Beratung und intensive gesellschaft- 
liche Diskussion. Im Bewusstsein seiner besonderen Verantwortung für die Zu- 
kunft der Lebenswissenschaften in Deutschland, ihrer Ausrichtung auf Fleilen 
und Flelfen, sowie der Bestimmung ihrer ethischen Grenzen hat der Deutsche 
Bundestag die Enquete-Kommission „Recht und Ethik der modernen Medizin“ 
eingerichtet und die Bundesregierung der Nationalen Ethikrat berufen. 

Da beide Beratungsgremien in der Frage der Forschung an embryonalen 
Stammzellen bisher noch keine Stellungnahme abgeben konnten, ist eine Ent- 
scheidung über Importverbote und formelle Moratorien von Stammzellen zum 
jetzigen Zeitpunkt unangebracht. 
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